
POSTBAUER-HENG. Da das Interesse am
Bücherlesen bei Kindern und Jugendli-
chen immer weiter zurückgeht, ist
Ingrid König, Lehrerin an der Erich
Kästner Schule in Postbauer-Heng mit
ihrer Klasse 7 M einer Frage nachge-
gangen. Wie kann man die Freude
zum Lesen wieder wecken? Gemein-
sam haben sie im Internet recher-
chiert und sind auf ein Leseprojekt des
„Inner Wheel Club Nürnberg – St. Lo-
renz“ gestoßen, der „Bücherschatzkis-
ten“ kostenlos zu Verfügung stellt.

Die Präsidentin des Vereins Vera
Finn, Vizepräsidentin Jutta Rother so-
wie dieMitglieder Ingrid Glatz undAs-
trid Rother statteten nun der Erich
Kästner-Schule einen Besuch ab und
schenkten der Klasse von Ingrid König

eine Bücherkiste im Wert von 300 Eu-
ro. Finn erklärte den interessierten
Schülern die einzelnen Schwerpunkte
bezüglich der Arbeit des Vereins, die
im Bereich der Bildungsförderung von
Kindern und Jugendlichen liegen.

Mit dem Leseprojekt „Glotze aus –
Buch heraus“ wolle man die Lesefreu-
de wieder wecken. Realschul- und
Gymnasiallehrer haben daher gute
und spannende Bücher gelesen und
professionelles Arbeitsmaterial dazu
erstellt. In der Bücherschatzkiste be-
fänden sich bis zu dreiunddreißig Bü-
cher. Zu jedem Buch gebe es auf einer
CD einen Leseanreiz, eine Lerninfo,

Arbeitsblätter, Lösungen und eine
Empfehlung (Kritik), die der Schüler
zu seinem gelesenen Buch jeweils am
Ende ausfüllen sollte. Dafür bekomme
dann jedes teilnehmende Kind zum
Schuljahresende eine Urkunde. „Wir
sind schon sehr gespannt, wie Euch
dieses Projekt gefallen wird und wie
die einzelnen Buchkritiken ausfallen
werden“, forderte Finn heraus. „Ich
finde dieses Projekt ganz toll, da ich
noch aus einem Elternhaus komme,
indem ich, allein schon aus finanziel-
len Gründen, nicht zum Lesen ani-
miert wurde. Mit Büchern könne man
aber in eine Fantasiewelt abtauchen
und sich in eine andere Personen hi-
neinversetzen“ äußerte sich Rektorin
Sabine Bodenmeier begeistert. Im Rah-
men dieses Projektes wird nun, ge-
meinsam mit den Schülern, eigens ein
Raum in der Schule gestrichen und ge-
mütlich hergerichtet, damit eine
wohnliche Leseatmosphäre entstehen
kann. Hier solle den Schülern die Lite-
ratur in ihrer vielfältiger Art undWei-
se näher gebracht werden, informier-
ten Ingrid König und zweite Konrek-
torin ElfriedeHierlmeier. (njf)

Kinder lesen immerweniger
BILDUNG Ingrid König und die
Klasse 7Mwollenmit einem
ganz neuen Leseprojekt aus
Nürnberg die Freude an Bü-
chernwieder wecken. Der
Einsatz wurde belohnt.

Die Präsidentin des Vereins „Inner Wheel Club Nürnberg – St. Lorenz“, Vera Finn, Vizepräsidentin Jutta Rother so-
wie die Mitglieder Ingrid Glatz und Astrid Rother statteten der Erich Kästner-Schule einen Besuch ab und schenk-
ten der Klasse von Ingrid König eine Bücherkiste imWert von 300 Euro.

KASTL. Zur Glockenweihe am Sonntag,
5. Juli, in Kastl wird auch die Turmuhr
wieder neu angebracht. Im Rahmen
der Glockensanierung wurde festge-
stellt, dass die Turmuhr auf St. Peter
ein Sicherheitsrisiko darstellt. Darauf-
hin hat sich die Kirchenverwaltung
schnell entschlossen, das Ziffernblatt
für eine Reparatur abzunehmen. Das
blecherne, 7,29 Quadratmeter große
Ziffernblatt ist auf einen Metallrah-
men aufgenietet. Das Blatt zeigte vor
der Reperatur ebenso wie Teile desMe-
tallrahmens Rostschäden.

Die Zeigermit den imposantenGrö-
ßen von 1,6 Metern beim Minutenan-
zeiger und etwa 1,4 Meter beim Stun-
denanzeiger sind aus Kupferblech ge-
fertigt und besitzen eine relativ gute
Substanz. Der der Witterung zum Op-
fer gefallene Goldbelag wurde in Ei-
genregie mit 24-karätigem Blattgold
neu belegt. Das alte Blech des Ziffern-
blattes und der Rahmen wurden abge-
nommen und soweit noch verwend-
bar von Rost befreit und verzinkt. Die
Metallarbeiten hatte der örtliche
Spenglerbetrieb Michael Berschneider
übernommen. Das erste Ziffernblatt
wird am Samstag und das zweite Zif-
fernblatt am Freitag angebracht. (nbh)

Gefährliche
Turmuhr
ROSTSCHÄDENWährend der
Glockensanierungwird fest-
gestellt, dass die Uhr ein Si-
cherheitsrisiko ist.

Zur Glockenweihe kehrt die Turmuhr
zurück nach Kastl.

BERG. Das Tiefbauprojekt „Waller Tal“
mit den Orten Ober- und Unterwall,
dem Eichenhof-Reiterhof und dem ge-
meindlichen Wasserwerk mit Bauhof
in der Waller Straße ist das letzte bei
der zentralen Abwasserentsorgung
und Gewässer-Reinigung in der Groß-
gemeinde Berg.

In diese „wichtige Infrastruktur-
Maßnahme“ wurden nach Aussage
von Bürgermeister Helmut Himmler
in den zurückliegenden Jahren viele
Millionen Euros investiert. Nach ver-

schiedenen Problemen mit der techni-
schen Leitungsabführung (Kanalblä-
ser) sind die Voraussetzungen für den
Anschluss an das System jetzt gege-
ben. Ab 1. Juli können alle bebauten
Grundstücke an die verlegten Kanäle
anschließen.

Die Abwasserableitung im „Waller
Tal“ erfolgt im Trennsystem. Das häus-
liche Schmutzwassermuss ausschließ-
lich in die Schmutzwasserleitungen
abgeleitet werden und das Oberflä-
chenwasser in bestehende Oberflä-

chenwasserkanäle oder Gräben. Diese
sind ebenfalls Bestandteile der Entwäs-
serungs-Einrichtung, sofern sie für die-
sen Zweck gewidmet sind.

In der zweiten Hälfte des Monats
Juli wird die Verwaltung der Gemein-
de die endgültigen Herstellungsbeiträ-
ge erlassen und denHaushalten zustel-
len. Darin werden die zweite Hälfte
des Geschossflächenbeitrags und der
Grundstückflächenbeitrag festgesetzt
und erhoben. Bislang wurde in einem
Vorausleistungs-Bescheid lediglich die

Hälfte des Geschossflächenbeitrags er-
hoben.

Derzeit werden für den Bereich Ab-
wasserentsorgung die Beiträge undGe-
bühren neu kalkuliert und dem Ge-
meinderat in der letzten Juli-Sitzung
zur Beschlussfassung vorgelegt.

Am 1. Oktober diesen Jahres wer-
den die neue Sätze in Kraft treten. Bür-
germeister Himmler: „Die Anwesen
im Waller Tal werden also, wie zuge-
sagt, nach den derzeit aktuellen Bei-
tragssätzen abgerechnet“. (npp)

Kanalanschluss für „Waller-Tal“-Anwohner
ABWASSERDie Bauarbeiten beginnen am 1. Juli / Die Gebührenwerden derzeit neu kalkuliert und gelten ab 1. Oktober

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

HIER GIBT ES BÜCHER

➤ Gemeindebücherei: Die Schüler in
Postbauer-Heng wurden bisher aus-
schließlich durch die Gemeindebücherei
Postbauer-Heng unterstützt. Hier gab es
Kistenmit bestimmten themenbezoge-
nen Büchern bekommen.

➤ Zukunft: Dies werde auch in Zukunft
so bleiben, da die Bücherei ein sehr gro-
ßes Sortiment zur Verfügung habe.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

RUND UM NEUMARKT

BERG

DJK-SV Berg: Dienstag, 20 Uhr, Vor-
standschaftssitzung im Sportheim

Pfarrei Berg:Mittwoch, 14 Uhr, Seni-
orennachmittag, Bruder-Konrad-
Haus.

KAB Berg:Mittwoch, 20 Uhr, Bru-
der-Konrad-Haus, Treffer der Bürger-
festhelfer für die Einteilung.

Filiale Loderbach:Dienstag, 19.30
Uhr,Messfeier.

Pfarrei Sindlbach: Das Rosenkranz-
gebet und die Abendmesse entfallen
amDienstag wegen einer Beerdigung
in Gnadenberg. (npp)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

BERNGAU

FSV, Fitnessabteilung:Montags-
Übungsstunden, 19 und 20 Uhr,
Sportheim.

FSV, Kinderturnen, Lauftreff: Die
Turnhalle ist wegen Quali gesperrt –
die Stunden finden dieseWoche nur
statt, wenn es nicht regnet.

FSV Berngau:Heute ab 15.30 Uhr
Bierzeltaufbau. Zahlreiche Helfer
werden benötigt. Die Festschrift an-
lässlich des Vereinsjubiläums wird
von Haus zu Haus verkauft.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

DEINING

Laabertal-Löwen: AmSamstag ab
14 Uhr Spiel ohne Grenzen – Turnier
für Mannschaften am Festzelt in der
„Langen Gasse“. Jedes Team braucht
sechs Spieler, Anmeldungen bis kurz
vor Turnierbeginn oder bei Matthias
Seger, Tel. (01 60) 7 22 17 61.

Radlertreff: Heute, 18.30 Uhr, Treff-
punkt Labertalapotheke zur Tour
nach Sondersfels

PILSACH

OGV Laaber-Dietkirchen: Donners-
tag, 18 Uhr, Führung im Rosengarten
mit Frauenkreis Laaber-Dietkirchen,
KlinikumNeumarkt. Referent. Edi
Klein. TP: 17.40 Uhr, Dorfplatz Laa-
ber, Fahrgemeinschaften bilden, oder
18 Uhr, Besucherparkplatz Klinikum.
Blumenschmuckwettbewerb: Bis 2.
Juli Anmeldung bei Anni Altmann,
Tel. (0 91 86) 4 63 und Stilla Blo-
menhofer, Tel. (0 91 86) 6 55
(Schwerpunkt Rosen).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SENGENTHAL

Kolpingfamilie Reichertshofen-
Sengenthal: Heute, 19 Uhr, Stamm-
tischmit H. H. Pfr. Körner, Pfarrheim
Reichertshofen.

LAUTERHOFEN. Eine Sitzung des Zweck-
verbandes zur Wasserversorgung der
Pettenhofener Gruppe findet amMon-
tag, 6. Juli, ab 19 Uhr imRathaussaal in
Lauterhofen statt. Zur Beratung und
Beschlussfassung steht der diesjährige
Finanzhaushalt sowie Berichte und In-
formationen des Wassermeisters El-
mar Halkl und des Planungsingeni-
eurs Herbert Dechant. (nbs)

Wassermeister
informiert

MÜHLHAUSEN. Der „Kindertag auf Bau-
ernhöfen“ ist eine bayernweite Aktion
der Landfrauen und des bayerischen
Bauernverbands, die alle zwei Jahre
stattfindet und bei der den Kindern
das landwirtschaftliche Leben nahe ge-
bracht wird. Einiges geboten war auch
im Landkreis Neumarkt. Auf dem Bau-
ernhof der Familie Stengel in Kerkho-
fen tummelten sich deshalb am Don-
nerstag viele kleine Besucher.

Kinder des evangelischen Kinder-
gartens mit Leiterin Hanne Havel und
des katholischen Kindergartens mit
Erzieherin Kathrin Burger sowie die
Schüler der zweiten Klassen der Volks-
schule Mühlhausen mit ihren Lehre-
rinnen Ursula Scheibe und Christine

Sigl, gingen auf Erkundungstour. Die
Kinder wurden in vier Gruppen aufge-
teilt, und an verschiedenen Stationen
erklärten ihnen Frieda und Georg
Stengel (die Senioren auf dem Hof)
und die Jungbauern Christine und
Klaus Stengel alles Wissenswerte über
ihren landwirtschaftlichen Betrieb.

Die Familie Stenegel hat nämlich
ihren Schwerpunkt auf die Milchwirt-
schaft gesetzt. Da aber der Milchabsatz
immer schwieriger wird und auch
nicht kostendeckend ist, wie die Bau-
ern den Kindern erklärten, haben
Christine und Klaus Stengel sich als
zweites Standbein auf die Eisprodukti-
on konzentriert und verbuchen hier
einen regen Zulauf vonKunden.

Den Kinder wurde im Verlauf des
Vormittags erklärt, was und wie viel
eine Kuh oder ein Kälbchen zu fressen
und zu trinken braucht, wie vielMilch
eine Kuh täglich gibt, was alles aus
Milch hergestellt wird und was am
Acker angebaut und geerntet wird.

Großes Interesse erweckte bei den
Kindern aber die Eisherstellung aus
Milch. Für die Kinder gab es auch un-
terhaltsame Spiele wie einen Melk-
wettbewerb oder ein Tretbulldog-Ren-
nen. Dann durften die kleinen Besu-
cher Tiere des Bauernhofs malen und
an einem Tasträtsel teilnehmen. Zu
guter Letzt gab es mit Schnittlauch-
und Käsebrote, Pudding und Milch ei-
ne deftige Brotzeit. (nkb)

Kerkhofen:Kinder gehen imStall auf Entdeckungstour
ANGEBOTFamilie Stengelmachtmit beim „Kindertag auf Bauernhöfen“ und zeigt den Besuchern, dass Bauernmittlerweile auch selbst Eis herstellen

Frieda Stengel zeigte den Kindern die Kälbchen.
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